
Österreichs EPU zeigen starkes unternehmerisches Mindset 
trotz angespannter wirtschaftlicher Lage

Der aktuelle Stimmungsbarometer verdeutlicht einen ausgeprägten Unternehmer-
geist unter Österreichs EPU, der selbst in herausfordernden Zeiten nicht zu brechen 
ist. Rund 1.400 heimische Ein-Personen-Unternehmen (EPU) wurden im Herbst  
2024 zur aktuellen Stimmungslage und den zukünftigen Erwartungen befragt. Die  
Ergebnisse spiegeln den unternehmerischen Willen und die Resilienz der EPU wider, 
die selbst in fordernden Zeiten ihren Kurs halten. 

Unternehmertum: EPU zeigen starken Willen zur Selbstständigkeit
Trotz zahlreicher Herausforderungen bekräftigen 75% der Ein-Personen-Unternehmen in Österreich 
ihren starken Unternehmergeist, indem sie sich erneut für die Selbstständigkeit entscheiden würden. 
Doch die wirtschaftliche Lage bleibt angespannt: Während nur 28% einen Aufwärtstrend spüren, er-
warten 41% einen weiteren Rückgang der Konjunktur. Dennoch blicken 43% der EPU mit Zuversicht auf 
die kommenden Monate. 

Dringender Handlungsbedarf bei der Politik
Um die kleinsten Unternehmen Österreichs nicht zu schwächen, besteht dringender Handlungsbedarf 
seitens der Politik. Die EPU nennen besonders die Steuern und Abgabebelastung, Umsatzrückgänge 
sowie Bürokratie und Inflation als die größten Herausforderungen für 2025. Um diesen Problemen  
entgegenzuwirken, fordern sie gezielte Maßnahmen, die ihre Existenzgrundlage sichern. 

Wichtige Maßnahmen, die EPU stärken 
Damit EPU ihr volles Potenzial auch in Zukunft entfalten können, erwarten sie rasches Handeln von der 
Politik – besonders in diesen drei Handlungsfeldern: 

Daher sind ihre zentralen Forderungen: 
→  Erhöhung der Grenze für geringwertige Wirtschaftsgüter auf 2.500 €
→  Erhöhung des Gewinnfreibetrags auf 100.000 €
→  Verbesserung der Kleinunternehmerregelung durch Erhöhung der Umsatzgrenze auf 85.000 €
→  Reduktion bürokratischer Hürden und Abbau von Vorschriften
→  Verbesserungen bei der Arbeitslosenversicherung für Selbstständige

Zufriedenheit mit den Services der Wirtschaftskammer Österreich
Die Wirtschaftskammer unterstützt EPU mit der Service-Offensive „ALL IN ONE“ und  
erreicht immer mehr EPU mit Fokus auf digitaler Aus- und Weiterbildung, Export  
sowie Digitalisierung und Innovation.
Rund 70% nutzen die EPU-Services, was einer Zunahme von 16% zum Vorjahr entspricht.  
Die Zufriedenheit mit dem Serviceangebot ist von 86% auf 90% gestiegen.
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